PP ZT TGA:

Datum: 13.01.2022
Prufer: Stifter
Status: TGA QS gepruft mit Anmerkungen

Anmerkungen:

Generell qgilt:

-Sanitar wurde bereits am 05.08.2022 gepruft bitte beriicksichtigen
-Isolierlegende wurde am 11.01.2023 gepriift bitte berticksichtigen
-Hinweislegende fir Montage Anmerkungen siehe Anmerkungen bitte beriicksichtigen

-Es ist wie bereits besprochen ein gemeinsamer Kollisionsplan aller TGA Gewerke
(Bohnisch (HKLS komplett) ,Lindner,Wasner) vorzulegen.

-Revisionsbedirftige Teile in der Zwischendecke sind Lindner/Architektur bekannt zu
geben, sowohl bei Trockenbau als auch bei Metallkasettendecken.
-Deckenausléasse/Revisionen sind gemal letzgultigen Deckenspiegelplan der
Architektur auszufiuihren, diese sind entsprechend zu hinterlegen

-Anordnung der Regelgruppen ist nochmal mit Firma Lindner und Siemens
querzuchecken und schriftlich zu bestatigen.
-Kollisionen von Rohren mit C-Profilen sind abzuandern

-Laibungsausbildungen bei Wanddruchdringungen mit der Bauleitung/Polier vor Ort
im Detail besprechen.

-Die Austritte aus den EI90 Schéchten ist in einem Detailplan darzustellen und vom
begleitenden Brandschutz freigeben zu lassen.

-Bei den HKD Deckenanschlissen sind entsprechende Entliftungen zu setzen, wie
im Detail angedeutet.

-Es sind fur das Geschoss zum Abgleich entsprechende Regulierventile vorzusehen.
-Brandschutzmafl3nahmen sind zu vermerken

*Die Prufung und Freigabe entbindet den Auftragnehmer in keiner Weise von seiner Verantwortung,
Haftung, Funktionsgarantie und Gewahrleistungspflicht

*Die Kontrolle der Leitungsdimensionen ist nicht Teil dieser Priifung

*Die einschlagigen anwendbaren Normen sind zu beachten

«Schallschutz und Raumakustik gem. ONORM B 8115-2

<Die Ausflihrung ist mit den anderen Gewerken zu koordinieren

<Der Vertrag ist einzuhalten

<Der vertraglich vereinbarte Gesamtkostenrahmen ist bei der Realisierung des vorliegenden

Montageplans unbedingt einzuhalten.

+Allfallige Brandschutzmaf3nahmen sind zu beachten

+Allfallige Kollisionsplanungen mit anderen Gewerken sind zu beachten
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Oberkante Fertigfulboden
Oberkante Rohdecke
Unterkante Rohdecke
Kanaloberkante
Rohrachse
Rohrsohle
FFOK
RDOK
RDUK
ISOLIERLEGENDE HEIZUNG - KALTE
@ | Technikrdume Armaflex AF4 15.5 - 25mm
B o2 + Isogenpackmantel
8T
€ £ 8| Schacht Armaflex AF3 12.5 - 19mm
§ OE E Zwischendecke | Armaflex AF2 9.5-16mm
52
S+
ORIAS
=
D
Nls Technikraume Mineralwolle auf Alu kaschiert s = mind. DN
w e 5 + Isogenpackmantel
L|c?s "
£ S 8| Schacht Mineralwolle auf Alu kaschiert s=/ DN
§ € g Im Freien Mineralwolle auf Alu kaschiert /s/ N /+ elektr. Begleitheizung
g% = + Aluglanzblechmantel WF
T O
. 5| Schacht Armaflex AF4 @Q //1 5/6, -25mm | Armaturklappen
§ % g Im Freien Armaflex AF4 + Minera .5-25mm | Armaturklappen
g EQ + Aluglanzblechmant / + 30mm
LI SE S Technikra Armafiox AFZ+ Ty & 155 - 25
| 2 &5 g| Technikrdume rmaflex §/O\ Aa 5-25mm
= | £ » §| Schacht Armaflex AF3 / 12.5 - 19mm
| ¥ @[ Zwischendecke | Armaflex Ay < 9.5 - 16mm
Klimakaltwasser Technikr & 15.5-25mm  Armaturklappen
<= 10° mittlere ’Q sog€npackmantel
Systemtemperatur \

<
O
ISOLIERLEGENDE SANITA \(b,0

LEGENDE HEIZUNG-KALTE

SYSTEME

HZ-VL Heizung Vorlauf
- HZ-RL Heizung Rucklauf

- KA-VL Kaltwasser Vorlauf

HEIZ-KUHLDECKEN

- KA-RL Kaltwasser Rucklauf

RAUMSTEMPEL

Raumbezeichnung

TEMP. SO/WI  °C
HEIZLAST w
KUHLLAST w

v HK-Metallrasterdecke
v HK-Gipskartondecke
1 Gipskartondecke nicht aktiviert
EINBAUTEILE
> AV Absperrventil % DR Durchflussregler
[X WV 3-Weg-Ventil ? DDR Differenzdruckregler
A 2w 2-Weg-Ventil ) SF Schmutzfanger
M
DA 6WV  6-Weg-Ventil E3  RT Rohrtrenner
mit Motoranstrieb
[%] DRV Druckunabhéangiges @ AS Abscheider
Regel- und Regulierventil
D] RV Regulierventil o AT Ablauftrichter
X EV Full- und L1 AR Ablaufrinne
Entleerungsventil
Dod KH Kugelhahn CD P1,... Pumpe
N AK Absperrklappe FU Frequenzumformer
[>?<|] SivV Sicherheitsventil
% MA Manometer
[>%<] UEV Uberstrémventil )
lF MT Maschinen-
D><] Rsv Ruckschlagventil Thermometer
A
. RBE Rohrbe- und
N RK Riickschlagklappe zr Entliifter
1lliF ko Kompensator ('i’?ll ATF AuRentemperatur-
fuhler
ZT Zeiger-Th t
© eiger-thermometer TIC TIC Temperaturfihler/
é TF Temperaturfiihler Regler
P .
& M Motorantrieb elektrisch {:} S Pufferspeicher
- Kreuzungs-T-Stiick DAG Druckausdehnungsgefan
[EI KTS-D mit Dém?nbox @ MAG Membrandruckaugs ehnungsgefaly
E KS Kreuzungsstiick
Tl Tl Temperaturfuhler M LK Luftdhler
("Fﬂ FF Feuchteftihler LE Lufterhitzer
C? DF Druckfiihler [ ] s Klimasplitgerat
F " s O
STR-W  Strémungswéchter FWs Frischwasserstation
WMZ Warmemengenzéhler
L f
b4 D-MG  Druckmessgerat Lufttopf ufttop
|Z| D-BE Druckbegrenzer max.
STB Sicherheitstemperatur-
begrenzer
LEGENDE SANITAR
SYSTEME

| ——— Trinkwasser kalt

| Trinkwasser kalt enthéartet

e Trinkwasser Warm

Trinkwasser

Zirkulation

e — Schmutzwasser

| e——— Schmutzwasser fetthaltig
— — Regenwasser

EINBAUTEILE

elektr. Rohrbegleitheizung

Strangbezeichnung

\

Medium

fortlaufende Strangnummer
(S - Schmutzwasser)

(R - Regenwasser)

F===1 Schmutzwasser-Leitung
Verlegung im FuRRbodenaufbau

E===3 Kaltwasser-Leitung
Verlegung im FuRbodenaufbau

E===3 Warmwasser-Leitung

Verlegung im FuRbodenaufbau

QO) aflgk AF4 + Isogenpackmantel 15.5 - 25mm | Armaturklappen
5 O rmaflex AF4 15.5 - 25mm
@ A)rﬁaflex AF3 12.5 - 19mm
% Uunnwandisolierschlauch 6mm
x Armaflex AF4 + Mineralwolle 15.5 - 25mm | Armaturklappen
+ Aluglanzblechmantel WF + 30mm
EE L5 Tech}{kréyﬁe Mineralwolle auf Alu kaschiert
— | &8 | Zwischeffdecke | * Isogenpackmantel 15.5 - 25mm
prd =z Zwisg(enwand Dunnwandisolierschlauch 6mm
(</‘:) Teghnikraume | Armaflex AF2 13mm
. . | chacht Armaflex AF2 13mm
§) % Zwischendecke | Armaflex AF2 13mm
g2 Im Freien Gullyeinbau It. Herstelleranhaben
/ @ Uberliftung bis 3 Meter unter der Dachdurchfiihrung
2 @ mit 30 mm alukaschierte Mineralwolle Grund-, Fall-, Sammel- und
/ 2 Einzelanschlussleitungen ungeddmmt

HINWEISE

Allgemein

Material
[ ]

e  Technische Daten, Einbaukomponenten und Detailabmessungen der GroRkomponenten

(Warmepumpen, Rickkihler, etc.) sind den jeweiligen Produktdatenblattern und Mafizeichnungen zu
entnehmen.

e Alternative Fabrikate kbnnen abweichende Abmessungen aufweisen und miissen die ausgewiesenen
Technikflachen bericksichtigen.

e Informationen bezuglich der Regelung / Steuerung einzelner Rdume oder Bereiche sind der
Gebé&udeautomation in der technischen Beschreibung zu entnehmen.

e Alle kondensatabscheidenden Elemente sind mit Kondensatablauf und Geruchsverschluss (befill-
entleerbar) auszustatten!

e  Samtliche Male sind vor Montagebeginn eigenv
e Die Rohbautoleranzen sind zu berticksichtigen.
e  Grundsatzlich ist der Schallschutz zu beachten.

rgntwortlich vor Ort zu prifen. \/

Bei den Durchtritten vom Gang zu Buro sind generell runde Ausschnitte mit\/
Ringspaltverschluss erforderlich (SCHALL)

e Nach allen Gulliaustritten aus der Decke sind ersten 2 Meter zusétzlich zum Armaflex m
Geberit Isol ummanteln.
Bei allen Pluviaeinldufen sind Schallreduktionseinsatze zu verwenden. \/
Die Einzelanschlussleitungen zu den Heizkérpern werden in DN15 ausgefihrt.

Rohrleitungen auf dem Dach werden zusétzlich mit Blechummantelung aus verzinktem Stahlblech od
Alublech wasserdicht ausgefihrt.

Die normale Regenentwéasserung der Dachfl&chen erfolgt im Unterdrucksystem (Pluvia).
Die Notentwasserung der Dachfldchen erfolgt g i
Die Schmutzwasserleitungen sind als PE-HD Rohre vorgesehen.

Die Kalt- und Warmwasserleitungen in der Haustechnikzentrale und die Steigstrangleitungen sind au
Mapress-Edelstahlrohren vorgesehen.

e Die Kalt- und Warmwasserleitungen in der Geschossverteilung sind aus Mepla-Kunststoﬁverbundrohren\/

Die Kalteleitungen <= 12°C sind mittels Edelstahlrohren auszufiihren

Brandschutz

Rohrkomponenten
e  Samtliche Armaturen bis DN 50 in Muffenausfuhrung, ab DN 65 in Flanschausfihrung.
e An allen Hochpunkten sind Entliiftungs- und an allen Tiefpunkten Entleerungsmdglichkeiten vorzusehen

e Die Ausbildung der Durchftihrungen durch Wande innerhalb der Geschosse, hat entsprechend de
ausgewiesenen Wandklassifizierung zu erfolgen.

e  Brandwanddurchfiihrungen fir Heizungsleitungen sind mit Warmedammeschale It. gultigen Richtlinie

Herstellervorschriften und Normen auszuflhren.

e Bei Brandwanddurchfihrungen fur Kélteleitungen ist die geschlossenzellige synth. Kautschukddmmung
mit zuséatzlicher Ummantelung It. gultigen Richtlinien, Herstellervorschriften und Normen auszufthren.

e  Geschossdecken- und Dachdurchfiihrungen von Rohrleitungen sind in F90 gemaR Herstellervorschrift
und Richtlinien auszubilden.

e . [P

CD PU
FU
llF ko

Dx] AV
XN AK
D] KH
D& sV
| RV

Pumpe
Frequenzumformer

Kompensator
Absperrventil
Absperrklappe
Kugelhahn

Schréagsitzventil
Strangregulierventil

Motorventil

I>$<] MagV Magnetventil

? DDR

AN 2wy
XA 3wy
J sF

[i]ZV

DA<~ FA
% RBE
X  FEV
@ P
TIC TIC
Tl

Do
C? DF

Differenzdruckregler

2-Wege-Ventil
3-Wege-Ventil

Schmutzfénger

Zirkulationsventil

Frostsichere Armatur

Rohrbe- und Entltfter

Full- und Entleerungsventil

Manometer
Temperaturfihler/-Regler
Temperaturfiihler
Feuchtefuhler

Druckfuhler

SANITARGEGENSTANDE

ki

1000]
Ims

1000]
Ims

Fl

Gz

Wz-K

Ruckspiilfilter

Gaszahler

Wasserzahler Kaltwasser

WZ-W  Wasserzahler Warmwasser

>

2 XLITI0UT =0 X%

=

a
&

DM
Siv
PST
BSM
PWz
DE
RT
AS

AR
AT

RFV

MK

Druckminderer

Sicherheitsventil

Putzstiick

Brandschutzmanschette

Palstiick fur Zahlereinbau

Durchlauferhitzer elektrisch

Rohrtrenner

Abscheider, allgemein

Ablaufrinne

Ablauftrichter
Ruckflussverhinderer

Mauerkragen

STR-W Strémungswachter

D-MG

D-BE

STB

M

Druckmessgeréat

Druckbegrenzer max.

Sicherheitstemperatur-
begrenzer

Motorantrieb elektrisch

Leistungsschnittstelle Metall LINDNER

Leistungsschnittstelle GK LINDNER

=D B-wcwc Barrierefrei

HEA Hebeanlage

EHA Enthértungsanlage

@ AB Ausgussbecken M, HYG-SHygienespiilstation

HWB Handwaschbecken

@ UR Urinal

Betatigung Uber

Radarelektronik
H FWM Frischwassermodul

Grundlage Fiihrungsplane:

e 8 DWS Doppelwandscheibe

W'ﬁ STR-T Strémungsteiler

E%‘ KSP Kuchensplle

Fon

& RW-A Regenwasser-Ablauf

BA  Bodenablauf

Grundlage Kollisionspléne:

+LIN_5_H_GR_BH_DG_1001_0
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+LIN_5_H_GR _BH_DG_3002_01_F

+ Klhldecke: -
+ Liftung: -
+ Elektro: -

Grundlage Deckenspiegel:

+LIN_5 A DS_BH DG_1107_04_F
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WT  Waschtisch
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Detail 1 Detail 2 - Generelle Ausfiihrung aller Kiihldecken!!
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KH DN 15 KH DN 15 KH DN 20 KH DN 20

KHDN 15 ¥

KH DN 1

KHDN 20 ¥

Differenzdruckmessung im Detail darstellen

Peter Bonisch Installationsges.m.b.H., Gewerbepark 30, 4201 Gramastetten
T. +437239/82 33, F. DW 8 | www.p-boenisch.at | office@p-boenisch.at

Priifplan - Ubermittlung zur Freigabe 18.12.2022 [ GB SG
ANDERUNGEN DATUM | GEZ. GEPR.
PROJEKT :
STRABAG Konzerstandort LINZ
MONTAGEPLAN
PLANVERFASSER :

Peter Bonisch Installationsges.m.b.H
Gewerbepark 30
4201 Gramasteften
T.+437239/8233,F.DW 8
www.p-boenisch.at
of fice@p-boenisch.at

Diese Zeichnung ist dem Empfanger nur zurvertraulichen Benutzung

iberlassen.

Sie darf ohne Genehmigung des Urhebers weder kopiert,
vervielfaltigt, noch Dritten zuganglich gemacht werden.

PLANINHALT :

MONTAGEPLAN HEIZUNG+KALTE+SANITAR
EBENE: DACHGESCHOSS

PLANSTAND Architektur: LIN_5_A_GR_BH_DG_1016_07_F

GEWERK :

HKS

MASSSTAB : DATUM : GEZ.: FORMAT :
18.12.2022 GB
1 50 v 1730x841
SG
PROJ PHASE VERFASSER PLANART BAUTEIL EBENE PLANNR. INDEX STATUS
PLANNUMMER : || |IN 5 N GR BH DG | 0100 | 02 V
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Anpassung laut geprüfter Isolierlegende
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Pluvia
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Textfeld
Die Kälteleitungen <= 12°C sind mittels Edelstahlrohren auszuführen

StifterPat
Textfeld
PP ZT TGA:
Datum: 13.01.2022
Prüfer: Stifter
Status: TGA QS geprüft mit Anmerkungen

Anmerkungen:

-Sanitär wurde bereits am 05.08.2022 geprüft bitte berücksichtigen
-Isolierlegende wurde am 11.01.2023 geprüft bitte berücksichtigen
-Hinweislegende für Montage Anmerkungen siehe Anmerkungen bitte berücksichtigen

-Es ist wie bereits besprochen ein gemeinsamer Kollisionsplan aller TGA Gewerke (Böhnisch (HKLS komplett) ,Lindner,Wasner) vorzulegen.
-Revisionsbedürftige Teile in der Zwischendecke sind Lindner/Architektur bekannt zu geben, sowohl bei Trockenbau als auch bei Metallkasettendecken.
-Deckenauslässe/Revisionen sind gemäß letzgültigen Deckenspiegelplan der Architektur auszuführen, diese sind entsprechend zu hinterlegen
-Anordnung der Regelgruppen ist nochmal mit Firma Lindner und Siemens querzuchecken und schriftlich zu bestätigen.
-Kollisionen von Rohren mit C-Profilen sind abzuändern

-Laibungsausbildungen bei Wanddruchdringungen mit der Bauleitung/Polier vor Ort im Detail besprechen.
-Die Austritte aus den EI90 Schächten ist in einem Detailplan darzustellen und vom begleitenden Brandschutz freigeben zu lassen.
-Bei den HKD Deckenanschlüssen sind entsprechende Entlüftungen zu setzen, wie im Detail angedeutet.
-Es sind für das Geschoss zum Abgleich entsprechende Regulierventile vorzusehen.
-Brandschutzmaßnahmen sind zu vermerken




Generell gilt:
•Die Prüfung und Freigabe entbindet den Auftragnehmer in keiner Weise von seiner Verantwortung, Haftung, Funktionsgarantie und Gewährleistungspflicht
•Die Kontrolle der Leitungsdimensionen ist nicht Teil dieser Prüfung
•Die einschlägigen anwendbaren Normen sind zu beachten
•Schallschutz und Raumakustik gem. ÖNORM B 8115-2
•Die Ausführung ist mit den anderen Gewerken zu koordinieren
•Der Vertrag ist einzuhalten
•Der vertraglich vereinbarte Gesamtkostenrahmen ist bei der Realisierung des vorliegenden Montageplans unbedingt einzuhalten. 
•Allfällige Brandschutzmaßnahmen sind zu beachten
•Allfällige Kollisionsplanungen mit anderen Gewerken sind zu beachten
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